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der Ööffentliıchen Dıskussıion hauptsäch- eın Papıer ber das deutsche Staatskır- FeCHT elIne einseılt1ıg gehan  abte A
iıch als Rechenexempel für ungerechte chenrecht und dıe Entwicklung des wendung der Vorschriften über staatlı-
Lastenverteijulung erscheinen? Wıe ()1I - ropäischen Gemeınnschaftsrechts:; jetzt che Beıhılfen, Fragen der Rechtsform
ganısıeren WIT angesıchts VO  — A() Mil- 1e2 eiıne gemeınsame Stellungnahme der kırchlıchen DIienste. Erwähnt WCI-

lhıonen Arbeıtslosen In EKuropa mıt VON KD-Kırchenam und Sekretarıat den Vorschläge der Europäischen
marktwirtschaftlıchen eiIiANoden Be- der Deutschen Bıschofskonferenz Kommıissıon Z Schaffung eiInes
schäftigung”? Wiıe mu Europa e_ „ Zum Verhältnıs VOIN Staat und Kırche eigenen Vereı1ins- und (jenossen-

schaftsrechts: S1e verletzten das Selbst-hen, damıt C dıe Europäer auch DC- 1m IC auf dıe Europäische Unıion“
melnsaAm akzeptieren? Wıe tellen WIT VOTI (Gemeinsame Wexte. verständnıs der Kırchen und selen mıt
uns den Formen und Ausmaßen Handlungsbedar sehen dıe Kırchen grundlegenden Strukturen des deut-
VO Gewalt? schen Wohlfahrtswesens unvereınbar.

VOI e ın Z7WEeI1 Rıchtungen. / um e1-
Wır bewegen Ul In einer Zeıt voller NEN betrachten S1e c als anko, dalß In IN Zusammenhang mıt den
mMbDruche es scheıint roblemen fÜür das kırchliche Wohl-möglıch dıe Kırchen als Instıitutionen eigenen
ber 111a weıigert sıch, sıch damıt AUS- Rechts und eigener Art 1mM europäl- fahrtswesen sıeht dıe Stellungnahme

schen Gemeinschaftsrecht bısher nıchteinanderzusetzen AUs Mangel Per- möglıche Auswirkungen VO  —

spektive. vorkommen. SIie plädıeren eshalb für Rıc  inıen für das kirchliche Mitarbhei-
DiIie deutschen 1SCHNOTe merkten In IN= dıe Entwiıcklung eInes Rechts iInner- tervertretungsrecht In Deutschlan
DE Erklärung Z Maı „Eıne halb der In dem dıe Kırchen das Europäische Vereıinsstatut
Auseinandersetzung miıt der eigenen AnICcht In nıyvelllerender Tendenz dem für dıe Kırchen überhaupt ın Betracht
Vergangenheıt, dıe nıcht VO  - den (Je- Regıme der allgemeınen Rechtsord- komme, müßten hlıler deshalb CNISPrE-
fährdungen und Verführungen der (Je- NUuNg unterworfen, sondern In ihrer Fı- chende Sonderbestimmungen einge-
SeNWart blenkt. bleıbt auch über das genart als relıg1öse Körperschaften fügt werden. er diırekt noch 1N-
GedenkJjahr 1995 hınaus als Aufgabe wahrgenommen und entsprechend be- dırekt sehen dıe Kırchen dagegen das

handelt werden‘‘. deutsche Kirchensteuersystem Abestehen.“ DIe Mahnung WaTl indırekt,
aber höchst berechtigt. FKEıne Auseı1n- Zum anderen pochen Bıschofskonfe- dıe gefährdet: „UÜber eiIne (Jeset7z-
andersetzung mıt der Vergangenheıt, S10 und EKD In ıhrer gemeiınsamen gebungskompetenz für diesen Bereıch
dıe nıcht zugle1c eıne mıt der egen- Stellungnahme auf das Subsidiaritäts- verfügt dıe nıcht, weder als Eınzel-
wart ist, wırd leicht Z HO hınter DFINZID DiIe Kompetenzen für dıe Be- kompetenz noch als allgemeıne Har-
dem sıch Ratlosigkeıt gegenüber der ziıehungen zwıschen Staat und Kırche mOonISIEerunNgSskompetenz.“
eigenen Zukunft verbıirgt. sollen weıterhın be1l den Miıtglıedsstaa-

ten der verbleıiben, In denen dıese Der Beıtrag VO Gerhard Robbers
ber Europarec und Kırchen 1mM

Bezıiehungen derzeıt recht unter-
schiedlich geregelt SINd. Es o1bt sowohl .;  an  C des Staatskırchenrechts“

SCHA E mıt dem Hınwels, die Kırchenstaatskırchliche Restbestände WIE In
England oder Dänemark W1e auch dıe könnten ihre nlıegen In der Europäi-

schen Unıion 11UT be]l „engaglerter,OTDIIC radıkale Staat-Kırche-Irennung krıtiıscher eilnahme Eiın1ıgungs-Frankreıch Dazwıschen steht das
Deutsches Staatskirchenrecht Un prozeß unde dıe weıtere OMMU-

deutsche System des Staatskırchen- nıkatıon mıt den rechtsbildenden Im-
europädische INIZUNg rechts mıt seiner Koppelung VO  — Jren- stanzen“ ANSCHICSSCH vertreten Auf
[)as oroße 95  andbuc. des Staats- NUNg einerseıts und Zusammenarbeıt diıesem Feld o1bt CS inzwıischen tlıche
kırchenrechts der auf zahlreichen (Gebleten andererseıts, Inıtıatıven. SO werden derzeıt kon-Bundesrepublı VO  —_ den Theologischen Fakultäten undDeutschland“ nthält In selner neube- krete Formulierungsvorschläge für dıe

dem Religionsunterricht DIS ZU Ka
arbeıteten zweıten Auflage, deren CI1- chensteuereinzug und der Vertretung Jetzt auch VO der Stellungnahme der
STer Band 1994 erschıen, auch eıInen der Kırchen ın Rundfunkräten EK  =) und der Bıschofskonferenz be-
Beıtrag Z ema „Europarecht und fürwortete Verankerung der Kırchen
Kırchen‘“‘. Das ist e1in deutlicher eleg eilahren für das deutsche System 1mM 1mM prımären europäıschen Geme1nn-
afür, da ß sıch der Prozel der europält- Prozel3 der weıteren europäıischen In- schaftsrecht erarbeıtet. S1e zielen auf
schen inıgung 1m Rahmen der KEu- tegration sehen dıe Kırchen In erster dıe ME Etappe ın der Entwicklung
ropäischen Unıion In zunehmendem Lıinıe be1l der tellung der kirchlichen der Europäischen Union, dıe mıt
Maß auch auf dıe Gestaltung der recht- Wohlfahrtsverbände als freiıe Träger. „Maastrıcht II“, der Regierungskonfe-
lıchen Bezıehungen zwıischen Staat und Hıer lıstet das Papıer gleich mehrere CZ VO  — 1996, beginnen soll
Kırche auszuwiıirken [DIie AUS deutscher 1C problematısche Für dıe Kırchen innerhalb der C1-beginnt
oroßen Kırchen In Deutschlan: sınd da- Tendenzen und Entwicklungen auf: o1bt sıch 1mM 1C auf iıhre ünftıge
bel. sıch diıeser Entwicklung tellen DiIe enNnlende allgemeıne Anerkennung tellung 1mM europäıischen echtsge-
1991 verabschiedete der Rat der EKID) Freljer Trägerschaft 1m Geme1inschafts- füge Verständıigungs- und Gesprächs-
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bedarf. Das olt sowohl innerhalb der ken |DITS Kırche habe Jahrhundertelang keıtsarbeiıt innerhalb der Glhedkirchen
katholischen Kırche, dıe gegENWAT- dıe rößten Künstler unter Vertrag SC der EKD beziehen der allgemeınere

Befund ebenso WIE dıe AUsSs der DıIa-t1g VO Bıschof Joseph Homeyer (Hil- habt, Tintoretto, Tizıan, Miıchelangelo.
esheım geleıitete Kommıissıon der Bı- DıIe Kırche habe doch das „Deste hergeleıteten Forderungen un
schofskonferenzen der Europäischen LOgO  L das Je entwiıckelt wurde, das Empfehlungen AUS dem Hause Kıen-
(jemelnnschaft( Koor- KTrEeUuZ. Keıine andere Organısatıon baum lassen sıch ohne rage auch
dınatıon bemüuht Ist, WIEe zwıschen den habe IS e1in Kommunikations- mühelos auf dıe Offentlichkeitsarbeit
Konfessionen. DiIe gemeInsame Stel- System W1e dıe Kırche gehabt: dıe der katholischen Kırche übertragen.
lungnahme der beıden großen Kırchen Gemälde., dıe Fresken, dıe rchıtek- ast gleichlautende (jravamına un
ıIn Deutschland ist eshalb eine wıch- LUr, dıe Gewänder, dıie Madonna Postulate finden sıch eiwa In eıner 1mM
tıge un weıterführende Inıtıative. Sommer 1991 veröffentlichten Stel-Der VON alscher am und eian-
Es ist das gute ec der evangelı- genheıt ungetrübte 1& hat Kr- lungnahme des 7dK „Kırche und Of-

fentlıchke1i  CC (vgl Septemberschen und katholıschen Kırche In der Irıschendes uch W dıe Bezeıch- 1991, 403Bundesrepublık, das deutsche S5System NUNg des Kreuzes als weltbestes LO2O Eıniges VO dem. W d dıie Befragungder Staat-Kırche-Beziehungen s beım e1in Oder anderen Magenschmer- ergeben hat, ist überraschend nıchtüber sıch abzeiıchnenden dırekten oder Z verursachen wırd auch der
und nüchterne IC eiwa W dıe SO ZU eıspiıe das eiınmal mehr auf-indırekten Gefährdungen 1mM Zug der gewlesene problematısche Verhältnıseuropäıischen Entwicklung verte1d1- prıvatwirtschaftliıche Brille kann gele- zwıschen dem säkularen Journalısmus

SCH S1e tun dies AUs der Überzeugung, gentlıc. doch recht vielversprechend und der kırchlichen Offentlichkeitsar-dıe Stellungnahme, „daß sıch dieses se1IN, besonders dann WECNN CS dıe beıt 16 NUTL, daß erneut eın be1l denSystem bewährt hat und den staatlı- „Außenansıcht“ der Kırche ogeht
chen und kırchliıchen Interessen und Das werden sıch dıe Verantwortlichen Medienvertretern außerst besche1lde-

1NCSs Wiıssen über Kırche, (Glauben und
VOT em auch den Menschen, denen des Gememnschaftswerks der vangelı- elıg10n dokumentiert wurde. Esletztlich edient werden soll, In hervor- schen Publizısti ohl auch gedacht kommt einer traurıgen Wechselwir-ragender Weılse gerecht wıird‘‘. Gilleich- aben, als S1e mıt ihrem Ansınnen be1l
zeıt1g können S1e ihre Erfahrungen mıt der renommılerten Unternehmensbe- kung Für dıe weltliıchen Medien sınd

dıe Kırchen als selbstverständliıcheder Partnerschaft VO  — Staat und Kırche ratung Kıenbaum und Partner
und hre staatskırchenrechtliche Fach- opften. Solche Adressen erscheınen Ansprechpartner immer wenıger 1mM

In kırchliıchen Verzeichnissen immer 1C dıe kırc  ıchen Offentlichkeits-kompetenz In dıe EU-weıte Dıskus- arbeıter zielen alur oftmals denSION über dıe der Kırche 1mM noch selten. sıecht IHNan einmal VO der Bedürfnıiıssen In tud10s und edak-zukünftigen Europa einbringen, ohne Bayerıschen Landeskırche ab, dıe /D t1ionsstuben vorbel.el den eigenen Standpunkt VCI- fang dieses Jahres ihren gestreßten Erhebliche 1SSeNS- und nforma-absolutieren. und überarbeıteten Pfarrern dıe netiten tionslücken In DUNCLO Kırchen sınd dasamen und Herren VO cKınsey INs
Haus schıickte. be1l jedoch keineswegs 11UT eın Spezla-

lıtät der Berufsgruppe „Journalıst““.
Der Auftrag des GEP dıe pezıalı- Insgesamt das Wiıssen sowochl
sten für Effizienz und optımale Res- über Struktur und en der Kırche
SOUFrCeENNUTLZUNG autete: DiIe Struktur W1e über deren Posıtionen ES-Mätzchen? der Öffentlichkeitsarbeit der evangeli- aktuellen Fragestellungen bescheıiden
schen Kırche auf Herz und Nıeren DrÜ- Au  N uch e1in weıterer KrıtıkpunktDie Öffentlichkeitsarbeit der vangeli- dürfte nıcht mehr überraschen: 7u

schen Kıiırche auf dem Prüfstand femn, einerseılts VOT dem Hıntergrund
des Bıldes der Kırche ıIn der Offent- sehr bleıbe dıe Kırche In ihrer Öffent-
IC  elt, Z anderen VOT dem des lıchen Repräsentanz auf sıch selbstCI CS sıch nıcht vorstellen könnte.,

für dıe VO weltweıten Miıtglieder- Images der Offentlichkeitsarbeit ıIn der bezogen, sehr mıt sıch selbst be-
Kırche selbst Dazu wurden In eıner schäftıigt.chwund arg gebeutelte katholische

Kırche elne Werbekampagne nıchtrepräsentatıven Befragung 106 Besonders dıe Fernstehenden bhlıieben
Lühren.  n rag ıIn eiInem Interview eıl kırchliche OÖffentlichkeitsarbeiter und el VO der kırchlichen Offentlich-
Postman, der promınente S-amerıka- Journalısten hre Erfahrungen und keıtsarbeıt unversorg(l. uch Kıenbaum
nısche Medienkritiker, Oliviero TOs- Eınschätzungen gebeten; mıt weıteren krıtisıert 1U  } WIEe schon viele UVO VOr

em die kırchenspezifische Sprache,CANL, das enfant terrıble der erDxDe- 3() Experten für evangelısche Offent-
und T11ınder der umstrıttenen lichkeitsarbeıt wurden überdies 1Ie- der Theologenjargon, afür, daß

fenınterviews eführt. dıe Botschaft besonders den Rän-Benetton-Anzeigenkampagne. [dDieser
lehnte ZWAaT ankend aD mochte 1e INan eı eınmal VO  = den SpeZI- dern nıcht mehr ankomme. „Zielgrup-
das Produkt der römıschen Fırma nıcht ischen Ergebnıissen ab, dıe sıch auft pendenken” wırd VO  — den Unterneh-

Struktur und au der Offentlich-Immerhin aber gab doch eden- mensberatern A Abhilfe empfohlen.
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